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 Anlage 1 

BILANZ zum 31. Dezember 2025 
 

Latonba AG  
 69120 Heidelberg 

 

 

 

 

A K T I V S E I T E 31.12.2025 31.12.2024 P A S S I V S E I T E 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immatrielle Vermögensgegenstnde I. Ausgegebenes Kapital

Gezeichnetes Kapital 4.600.000,00 4.600.000,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte erworbene eigene Anteile -212.080,00 -160.080,00

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 4.387.920,00 4.439.920,00

Rechten und Werten 417,00 1.674,00

II. Kapitalrücklage 55.610.324,56 56.060.160,56

II. Finanzanlagen 

III. Gewinnrücklage

Wertpapiere des Anlagevermögens 33.368.507,32 39.410.628,16 andere Gewinnrücklagen 752.082,87 752.082,87

33.368.924,32 39.412.302,16

IV. Bilanzverlust -15.042.608,87 -4.405.656,48

B. Umlaufvermögen 45.707.718,56 56.846.506,95

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

B. Rückstellungen

Sonstige Vermögensgegenstände 113.719,23 38,50 1. Steuerrückstellungen 491.331,00 810.367,71

113.719,23 38,50 2. Sonstige Rückstellungen 29.955,60 26.784,40

521.286,60 837.152,11

II. Wertpapiere 

C. Verbindlichkeiten 

Sonstige Wertpapiere 10.552.324,07 17.461.796,19

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 25.074,62

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

und Schecks 2.200.470,32 831.815,55 EUR 0,00 (Vorjahr EUR 25.074,62)

12.866.513,62 18.293.650,24 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.200,00 2.500,00

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 6.200,00 (Vorjahr EUR 2.500,00)

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.553,04 5.611,28 3. sonstige Verbindlichkeiten 5.785,82 330,00

davon aus Steuern EUR 3.428,73 (Vorjahr EUR 330,00)

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 5.785,82 (Vorjahr EUR 330,00)

11.985,82 27.904,62

46.240.990,98 57.711.563,68 46.240.990,98 57.711.563,68



 

 Anlage 1 
 

 
 

 

 
 

 

 

1.1. - 31.12.2025 1.1. - 31.12.2024

EUR EUR

1. Erträge aus Finanzanlagen 327.623,16 180.769,68

2. Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen 1.222.766,42 133.978,73

3. Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen -59.587,38 -51.360,80

4. Erträge aus dem Verkauf von Wertpapieren des Umlaufvermögens 862.032,10 585.759,09

5. Verluste aus dem Verkauf von Wertpapieren des Umlaufvermögens -273.288,84 -457.150,51

6. Zuschreibungen auf Finanzanlagen

und Wertpapiere des Umlaufvermögens 2.795.719,12 502.694,27

7. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 

Umlaufvermögens -15.632.764,48 -5.870.029,63

8. Sonstige betriebliche Erträge 271.129,06 23.972,00

9. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter -32.270,00 -8.204,00

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -583,10 -1.326,40

10. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.257,00 -1.257,00

11. Sonstige betriebliche Aufwendungen -111.317,72 -85.421,61

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 189.403,44 972.477,22

davon aus verbundenen Unternehmen 

EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 763.832,92)

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.974,97 -84,70

davon aus verbundenen Unternehmen 

EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00)

14. Ergebnis vor Steuern -10.444.370,19 -4.075.183,66

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -192.582,20 -330.472,82

16. Ergebnis nach Steuern -10.636.952,39 -4.405.656,48

17. Jahresfehlbetrag -10.636.952,39 -4.405.656,48

18. Verlustvortrag / Gewinnvortrag aus dem Vorjahr -4.405.656,48 752.082,87

19. Einstellung in die Gewinnrücklagen 0,00 -752.082,87

20. Bilanzverlust -15.042.608,87 -4.405.656,48

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2025 

 

Latonba AG Erwerb, Verwaltung, Veräußerung von Beteiligungen, 69120 Heidelberg 
 

 
 

 

 
 

 

01.01.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2025 01.01.2025 Zugänge Abgänge Zuschreibungen 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, 3.769,92 0,00 0,00 0,00 3.769,92 2.095,92 1.257,00 0,00 0,00 3.352,92 417,00 1.674,00

gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten

II. Finanzanlagen

Wertpapiere des Anlagevermögens 41.058.333,74 9.634.402,11 6.570.912,34 0,00 44.121.823,51 1.647.705,58 9.352.432,42 115.938,31 130.883,50 10.753.316,19 33.368.507,32 39.410.628,16

Summe Anlagevermögen 41.062.103,66 9.634.402,11 6.570.912,34 0,00 44.125.593,43 1.649.801,50 9.353.689,42 115.938,31 130.883,50 10.756.669,11 33.368.924,32 39.412.302,16

Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen       Buchwerte
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       BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Latonba AG, Heidelberg 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Latonba AG, Heidelberg, - bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 

31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 1. Januar bis zum vom 

31. Dezember 2025. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut für Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 

Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 

Gegebenheiten entgegenstehen. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses zur 

Aufstellung des Jahresabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum 

Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 

Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
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wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine 

aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da 

dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können.  

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der 

internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen 

abzugeben.  

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
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Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer 

Prüfung feststellen. 

Frankfurt am Main, den 19. Juni 2026 

Nexia GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

 

Marcus Jüngling Annika Fröde 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 

 



Hinweis: Dieser Lagebericht wurde von der Gesellschaft freiwillig aufgestellt und war nicht 

Prüfungsgegenstand der Jahresabschlussprüfung durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  

 

Latonba AG 

 

Lagebericht der Latonba AG für das Geschäftsjahr 2025 (1. Januar 2025 - 31. Dezember 

2025) 

 

1. Ertragslage 

 

Im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 lagen die Erträge aus Finanzanlagen bei 

328 TEUR (Vj. 181 TEUR) und resultieren aus Dividenden von Wertpapieren des 

Anlagevermögens. Die Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 

(1.223 TEUR, Vj. 134 TEUR) resultieren aus Verkäufen von Wertpapieren aus den Bereichen 

Medizintechnik, Energie und Technologie. Die Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen 

resultieren vorwiegend aus dem Bereich Energie (60 TEUR, Vj. 51 TEUR). Im Jahr 2025 

konnten Erträge aus dem Verkauf von Wertpapieren des Umlaufvermögens in Höhe von 862 

TEUR (Vj. 586 TEUR) ausgewiesen werden, welche überwiegend aus dem Bereich Rohstoffe 

stammen. Die Verluste aus dem Verkauf von Wertpapieren in Höhe von 273 TEUR stammen 

hauptsächlich aus dem Bereich Energie (Vj. 457 TEUR). Die Zuschreibungen auf 

Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens resultieren mit 2.796 TEUR 

vorwiegend aus dem Bereich Rohstoffe (2.213 TEUR). Der deutlich größte Posten in der 

Gewinn- und Verlustrechnung liegt in den Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens, welcher mit 15.633 TEUR (Vj. 5.870 TEUR) deutlich über 

dem Vorjahr liegt. Grund dafür sind Wertminderungen auf Wertpapiere im 

Biotechnologiebereich sowie im Bereich erneuerbare Energien aufgrund negativer 

Kursverläufe zum Bilanzstichtag. In den sonstigen betrieblichen Erträgen (271 TEUR) sind 

Erträge aus Optionsgeschäften enthalten. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (111 

TEUR) setzen sich größtenteils durch Depotgebühren, Abschluss- und Prüfungskosten sowie 

Börsen-Notierungsgebühren zusammen. Erneut deutlich gesunken sind im Geschäftsjahr 

Zinsen und ähnliche Erträge (189 TEUR (Vj. 972 TEUR)), da im Vorjahr noch bis Mai Zinsen 

aus dem Cashpool als auch dem Darlehen an die Deutsche Balaton AG vereinnahmt wurden. 

Im Ergebnis resultiert zum 31. Dezember 2025 ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 10.637 TEUR 

(Vj. Jahresfehlbetrag in Höhe von 4.406 TEUR). 

 

 

2.  Vermögens- und Finanzlage 

 

Aufgrund der oben beschriebenen Abschreibungen auf Finanzanlagen reduzierte sich die 

Bilanzsumme von 57.712 TEUR auf 46.241 TEUR. Die Aktivseite der Bilanz zum 31.12.2025 

setzte sich im Wesentlichen aus Wertpapieren des Anlagevermögens in Höhe von 33.369 

TEUR (Vj. 39.411 TEUR) und Wertpapieren im Umlaufvermögen im Wert von 10.552 TEUR 

(Vj. 17.462 TEUR) zusammen. Liquide Mittel bestanden zum Bilanzstichtag in Höhe von 2.200 

TEUR (Vj. 832 TEUR).  



Auf der Passivseite veränderte sich das Eigenkapital insofern, dass sich die eigenen Anteile 

zum 31.12.2025 durch Aktienrückkäufe über die Börse auf 212.080 Stück erhöhten (Vj. 

160.080 Stück). Der Bilanzverlust erhöhte sich aufgrund des negativen Jahresergebnisses auf 

-15.043 TEUR (Vj. - 4.406 TEUR). Die Rückstellungen verringerten sich auf 521 TEUR (Vj. 

837 TEUR), wobei 491 TEUR (Vj. 459 TEUR) auf Gewerbesteuerrückstellungen und 0 TEUR 

(Vj. 352 TEUR) auf Körperschaftssteuerrückstellungen entfallen. Die Eigenkapitalquote liegt 

per Stichtag 31.12.2025 bei 98,8% (Vj. 98,5%). 

 

 

3. Chancen- und Risikobericht 

 

Die Gesellschaft hat als Beteiligungsgesellschaft keine Einnahmen aus eigener operativer 

Geschäftstätigkeit. Die Gesellschaft hält Minderheitsbeteiligungen an verschiedenen, vor 

allem in Deutschland ansässigen Unternehmen. Daher ist die Gesellschaft abhängig von der 

allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung und ist den Chancen und Risiken des Finanzmarkts 

ausgesetzt. Ferner ist die Gesellschaft im Risikomanagementsystem der obersten 

Konzerngesellschaft, der Deutsche Balaton AG, inbegriffen.   

 

 

4. Forschung und Entwicklung 

 

Die Latonba AG als Beteiligungsgesellschaft betreibt selbst keine Forschungs- und 

Entwicklungsaktivitäten.  

 

 

5. Allgemeine Marktlage und zukünftige Ausrichtung des Portfolios 

 

Das Jahr 2025 war geprägt von Unsicherheit, zunehmenden geopolitischen Spannungen 

und einer stärkeren globalen Fragmentierung. Konflikte im Nahen Osten, der fortdauernde 

Krieg in der Ukraine sowie neue Handelsbarrieren durch Zölle belasteten die Weltwirtschaft 

spürbar. Diese politischen Unsicherheiten führten zu einer insgesamt angespannten Lage 

weltweit und spiegelten sich auch in den wirtschaftlichen und finanziellen Märkten wider.  

Die Inflationsrate in Deutschland lag 2025 im Jahresdurchschnitt unverändert bei 2,2 %.  

In den USA betrug die Inflationsrate 2025 2,7%, was im Vergleich zum Vorjahr (2,9%) einen 

leichten Rückgang darstellt.  

Die Europäische Zentralbank setzte ihre geldpolitische Strategie aus dem Vorjahr fort und 

nahm im Verlauf des Jahres 2025 insgesamt vier Zinssenkungen vor. Der Leitzins wurde im 

Juni auf 2,00 % festgesetzt und erreichte damit den niedrigsten Wert seit Dezember 2022.  

Auch die Federal Reserve der Vereinigten Staaten führte weitere Zinssenkungen durch. Zwei 

Anpassungen um jeweils 0,25 Prozentpunkte im September und Oktober führten zum 

Jahresende 2025 zu einer Zinsspanne von 3,75 bis 4,00 %. 

 

Der deutsche Aktienindex DAX verzeichnete im dritten Jahr in Folge ein signifikantes 

Wachstum. Ausgehend von 19.909 Punkten zu Jahresbeginn erreichte der Index mit einem 

Schlussstand von 24.490 Punkten nahezu einen Rekordwert. Dies entspricht einer starken 

Performance von +23,0 % (Vorjahr: +18,8 %). 



Auch der Dow Jones Industrial Average zeigte im Jahr 2025 erneut eine solide Entwicklung. 

Der Schlusskurs von 48.063 Punkten bedeutete einen Zuwachs von +13,0 %. 

 

Die Aktie der Latonba AG ist im Freiverkehr der Börse Düsseldorf notiert. Zum Jahresende 

notierte die Aktie bei 9,20 EUR, was unter dem Nettovermögenswert (NAV) der Gesellschaft 

liegt. Der deutliche Abschlag des Börsenkurses auf den NAV bekräftigte den Beschluss des 

Vorstands Aktien über die Börse im Rahmen der Ermächtigung des Hauptversammlungs-

Beschlusses vom 09.06.2023 zu erwerben.  

 

Die zukünftige Ausrichtung des Portfolios der Latonba AG erfolgt weiterhin vorwiegend in 

liquiden Aktien aus dem Value-, dem Rohstoff- und dem Wachstumsbereich.  

Zu Beginn des neuen Jahres besteht das Vermögen der Latonba AG im Wesentlichen aus 

einem Portfolio von Aktien, zu dem unter anderem die 4basebio PLC, K+S AG, Smartbroker 

Holding AG und Hyrican Informationssysteme AG mit einem Bestandswert von jeweils über 5 

Mio. EUR gehören. Weitere Investments sind beispielsweise Drägerwerk AG und H2APEX 

Group S.C.A..  

 

Die Latonba AG wird zukünftig weiterhin bei ihrer Anlagestrategie unabhängig eines 

Branchenfokus oder geographischen Schwerpunkt agieren. Neben Anlagen in liquide 

Wertpapiere kommen auch Investitionen in junge und/oder nach Einschätzung des 

Managements wachstumsstarke Unternehmen in Betracht.  

 

 

6. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

 

Es gab keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag.  

 

 

7. Angaben zu wesentlichen Geschäften mit nahestehenden Personen 

 

Es besteht ein Konzernumlagevertrag mit der Deutsche Balaton AG. Dieser wurde zu 

marktüblichen Konditionen abgeschlossen. 

 

 

 

 

 

Heidelberg, im Juni 2026 

 

Der Vorstand 
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